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e h b S S S S Sins ihn ihn r Regierung erwartet noch das Reſultat der Verſſei, als der Beſchluß der europäiſchen Mächte bem en e Polikiſche Neberſicht. handlungen mit dem Bey, indeſſen wird gleich ſtrachtet werden müſſe. Gleichzeitig wird die Pforte
Die Sitzungen der deutſchen und der öſterreichi

ſchen Kommiſſarien für den deutſchöſterreich
ſchen Handelsvertrag ſind auch nach ker
Rückkehr des Sektionsrathes Baron Gianz aus
Wien bis jetzt nicht wieder aufgenonimen worden.
Die Entſcheidung der ganzen Angelegenheit ruht
beim Fürſten Bismarck, welcher die neueſten Vor
ſchläge der öſterreichiſchungariſchen Regierung noch
nicht beantwortet hat. Ueber die ſonſtigen Detail
fragen fanden aber zwiſchen Herrn v. Bötticher
und dem öſterrreichiſchen Delegirten Grafen Wol-

kenſtein in den letzten Tagen mehrfache Be
en n n ſprechungen ſtakt, ſo daß ſchließlich vielleicht nur
d n eine einzige offtzielle Sitzung nothwendig ſein wird
beſt n um die Verhandlungen zum endgiltigen Abſchluß

ich deſſen zu bringen.
e Fiſcher ba ſt Jn Baden iſt plötzlich eine Miniſterkriſis
ſrt ben in eingetreten. Wie aus Karlsruhe telegraphirt wird,

hat vorgeſtern der Großhetzog die Entlaſſungsge
ſuche des Miniſters des Jnnern, Stößer, und

des Juſtizminiſters Grimm genehmigt und dem
Präſidenten des Stagtéminiſteriums, Turban,

das Miniſterium des Jnnern übertragen. Das
„GeſetzVerordnungsblatt“ veröffentlicht eine Ver

Wordnung des Großherzogs, betreffend die Organi
ſation der oberen Stgatsbehörden, durch welche
das Handelsminiſterium aufgehoben und deſſen Zu
ſ ſtändigkeit auf die Miniſterien des Jnnern und
der Finanzen vertheilt wird. Das Miniſterium
des großherzoglichen Hauſes wird von dem Mini

wurde. Kiel
gekönmen n

wpfer zu pünden

würdigen d M

u noch der ch

lf, S tes Müller uhoh

tent Weiſe de

ter innern d

ja T. de ille
in, S. d Ehn
es geilenouurnſt

z Vohgethet ſo

r We der Juſtiz getrennt und mit dem Präſidium
Lond deren des Staate miniſteriums verbunden das Departe-
de Lalent ment des Kultus und des öffentlichen Unterrichts
Kauftann wird dem Juſtizminiſterium zugetheilt. Zum Mi
wen n niſter der Juſtiz, des Kultus und des öffentlichen
a Unterrichts iſt der Oberſchulrathödirektor Nokt
M. h denn ernannt worden.
mine Kronprinz Rudolf von Oeſterreich iſt12 Ah de Mir
e des Scednn
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nach kurzer Reiſe nach dem Orient, wo er u. A.
Feruſalem und die heiligen Orte beſuchte, wieder

guf öſterreichiſchen Boden zurückgekehrt. Am
Dienſtag Nachmittag traf er in Begleitung des

Großherzogs von Toskana in Zara ein, wo ihn
die Bevölkerung freudig bewillkommte. Nach kurzem

Aufenthalt in Wien ſoll ſich Kronprinz Rudolf
direct zu ſeiner Braut nach Brüſſel begeben, um
wegen der Hochzeitsvorbereitungen weitere Rück
ſprache zu nehmen.

Mit dem zunehmenden Bewußtſein der Macht
loſigkeit, in der tuneſiſchen Angelegenheit thatkräftig

Se nzugreifen, wird man in Jtalien verſtimmi
nicht nur gegen Frankreich, ſondern auch gegen
Deutſchland, weil dieſes keinen Eifer zeigt, Frank
reich in den Arm zu fallen. Jn Berlin wird man
ſicher mit Aufmerkſamkeit die Entwickelung de
tuneſtſchen Angelegenheit im Auge behalten, abe

man wird ſich um Italiens willen nicht ſonderlich
echauffiren. Dieſes hat ſich in den letzten Jahren
zwar immer ſehr höflich gezeigt, aber wenn Deutſch
land einmal in Verlegenheit zu ſein ſchien, ſo
zeigte man ſich dort ziemlich ſchadenfroh, und die
Schüler Machiavell's ſetzten ſich gern auf dae
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zeitig Alles für das Erſcheinen des Geſchwaders
vor Goletta und vie Landung eines Korps vorbe
reitet, denn die Verhandlungen mit dem Bey wer
den, wie hier voxausgeſehen wird, ein negatives
Reſultat haben. Die letzte Note Barthelemy's an
den Bey iſt ſehr energiſch. Sie macht den Bey
und ſeinen Premierminiſter Muſtapha für jeden
Schaden, der einem Franzoſen an Gut oder Leben
wiederführe, perſönlich verantwortlich. Die mili
täriſche Aktion ſollte an 21. d. auf der ganzen
Linie beginnen. Man iſt ſehr geſpannt, ob vie
wahrſcheinlich am Donnerstag Morgen erfolgte
Landung auf Tabarca Widerſtand gefunden habe
Die wahre Geſtalt ver Aktion tritt immer deut
licher hervor.

Vor einigen Tagen noch behauptete die höch
offiziöſe Petersburger Agence Ruſſe, unterſtützt von
der nicht minder hochofſiziöſen Wiener politiſchen
Correſpondenz, daß Rußland keinerlei Schritte
gethan habe, noch vorausſichtlich thun werde, um
gemeinſame Maßregeln gegen die revolutionäre
Internationale in Anregung zu bringen. Heut
liegt von verſchiedenen Seiten die Nachricht vor
daß Rußland bereits den Geoßmächten eine Kon
ferenz vorgeſchlagen habe zur Berathung über die
Mittel, wie man die Gefahren der revolutionären
Internationale gemeinſam bekämpfen könne. Es
iſt kein Zweifel, daß dieſer Vorſchlag in Berlin
und vielleicht auch in Wien williges Gehör finden
wird. Auch in Rom, London und Paris dürfte
man einer directen Ablehnung ausweichen. Ob
aber irgend welche praktiſche Reſultate zu Stanke
kommen, das dürfte bei den politiſchen Verhält
niſſen in England, Frankreich und Jtalien ziemlich
zweifelhaft ſein. Nach der „Daily News“ hat
ſich dieſer Tage ein Miniſterrath., dem der
Kaiſer und der Großfürſt Wladimir beiwohnte
mit 9 gegen 5 Stimwen für die bereits von
Alexander II. beabſichtigten und theilweiſe
ſchon von dieſem unglücklichen Monarchen unter
zeichneten Reformprojecte ausgeſprochen. Nach
dieſem Reſultat der Berathung erhob ſich der Kaiſer
und dankte der Verſammlung. Er ſagte „Meine
Herren Die Mehrheit hat ſich mithin in dem
Sinne ausgedrückt, daß der Vorſchlag zur Ein
berufung einer von allen Klaſſen gewählten vor
bereitenden Kommiſſton im Jntereſſe des Staates
ausgeführt werde. Jch ſtimme mit der Mehr
heit überein und wünſche, daß der Ukas dieſe
neue Reform dem Andenken unſeres Vaters, von
dem ſte ausging, zuſchreibe. Der Miniſter des
Jnnern wird den Ukas in Uebereinſtimmung mit
den von uns gemachten Bemerkungen vorbereiten.“
Alle Anweſenden ſtanden, als der Kaiſer ſprach.
Der Kaiſer drückte dem Grafen LorisMelikoff
warm die Hand und dankte ihm herzlich. Dann
erſuchte er die Miniſter, ſeine Entſcheidung in
geringfügigen Dingen nicht anzurufen. Solche
Angelegenheiten ſollten von den Miniſtern ſelber
entſchieden werden.

Der Pforte iſt von den Botſchaftern der
Mächte am Dienſtag eine Kollektivnote überreicht
worden. Es betrifft dies Aktenſtück die türkiſch
griechiſche Grenzfrage, daß die in der Note ange
gebene Grenzlinie, welche der von der Berliner
Konſerenz beſtimmten formell ſubſtituirt worden

dazu eingeladen, dem Beſchluſſe beizutreten. Aus
Konſtantinopel wird der „Wiener Allgemeinen Ztg.
gemeldet, daß am 20. d. zwiſchen 11 Batlaillonen
Türken und 15000 Albaneſen in dem Prizrender
Gebiet eine förmliche Schlacht ſtattfand Die
Albaneſen wurden geſchlagen, doch verlangt Derwiſch
Paſcha Verſtärkung. Demnach haben die Zuſtände
in Albanien den für die Türkei bedenklichſten Grad
erreicht. Schon vor einigen Tagen wurde die Ge
fangennahme mehrerer Ligaführer gemeldet, die ſich
mitſammt der ganzen Organiſation der Regierung
längſt höchſt unbequem gemacht haben dennoch
hatte man nicht geglaubt, daß ein blutiger Zu
ſammenſtoß ſo nahe bevorſteheud ſein würde. Falls
der Türkei hier ernſtere Schwierigkeiten erwachſen,
dürfte Griechenland ſeine ſchlauen Vorbehalte bei
der Grenzregulirung trefflich auszunutzen wiſſen.

Die eigentliche Herrſcherin Chinas die Kalſerin
Mutter und erſte Mitregentin während der jetzigen
Minsrennität des chineſiſchen Kaiſers iſt in Peking
geſtorben. Die Vetrblichene hieß Che An und
war die Gemahlin des Katſers, deſſen Regierungs
zeit als Hienfon bekannt iſt und von 1850 b s
1861 waährte. Wahrend der Zeit der Minotenni
tät des letzten chineſtſchen Kaiſers, von 1861 bis
1875, war die nun verſtorbene Kaiſerin Mutter
auch Mitregentin, wie ſte dies auch während der
jetzigen Regierung geweſen. Jn der Verſtorbenen
hat China eine willenékeäftige und talentvolle Frau
verloren, welche es mit Geſchick verſtand, die Zügel
der Regierung zu führen. Charakteriſtiſch iſt folgende

Anekdote aus ihrem Leben. Als während des
jüngſten ruſſtſchchineſtſchen Konfliktes gewiſſe Heiß
ſporne unter den höchſten chineſtſchen Würdenträgern
durchaus Krieg mit Rußland begehrten, erklärte die
Kaiſerin Mutter den kriegsluſtigen Mandarinen t
„Gut, ich bin damit einverfſtanden, wenn wir aber
den Feldzug verlieren, werde ich aus Eurem Ver
grögen die Kriegskoſten bezahlen.“ Daraufhin
wurden die hohen Rathgeber ſehr friedlich geſtimmt.

Deutkſchland.

(Der Kaiſer) wird ſich, neueren Dis
poſitionen zufolge nicht nach Braunſchweig zur
Beiwohnung der Jubiläumsfeſtlichkeiten begeben,
da Rückſichten auf den Geſundheitszuſtand des
Monarchen die Reiſe bei der jetzigen rauhen
Witterung unmöglich machen.

(Generalfeld marſchall Graf Moltke)
hat ſich am Dienſtag nach ſeiner Herrſchaft Kreiſau
in Schleſien begeben. Der Graf reiſte nicht als
Feld, ſondern als Gutsherr in einfachem Civil
anzuge. Der Feldmarſchall wird jetzt nicht lange
auf ſeiner Herrſchaft verweilen. Seinen alljähr
lichen mehrwöchentlichen Urlaub wird er erſt An
fangs Juni antreten und auf Kreiſau verleben.

Der Kapitän zur See Graf von
Monts), ſ. Z. vielgenannt als Kommandant des
zu Grunde gegangenen „Großen Kurfürſten“, iſt
zum KontreAdmiral ernannt.

Gur braunſchweigiſchen Erbfolge.)
Die ſolgende, vom „Braunſchw. Tagebl. in ge
ſperrter Schrift gebrachte Mittheilung kann wohl
als Abſchluß der jüngſten Erörterungen über die
Braunſchweiger Erbfolge betrachtet werden. „Von



den zahlreichen, angeblich bevorſtehende Abmachungen
Aber die braunſchweigiſche Thronfolge und Aehn
liches betreffenden Gerüchte, mit denen in den
letzten Tagen die in und ausländiſche Preſſe an
gefüllt war, iſt, wie wir auf Grund eingezogener
Erkundigungen verſichern können, kein einziges
thatſächlich begründet. Weder von einer Adoption,
noch von einer demnächſtigen Abdankung S
Hoheit des Herzogs, noch auch von der Deſtgnirung
eines Regenten nach Maßgabe eines Regentſchafts
geſetzes, Koch endlich auch von dem nahen Ab-
ſchluſſe einer Militärkonvention weiß man bis jetz
etwas an denjenigen Stellen, die füglich von der
artigen Abſichten und Plänen, wenn ſte beſtänden
Kenntniß haben müßten.“ Uebrigens geht der
Nat.Ztg. auch aus Karlsruhe eine Dementi der
über den Zweck des Aufenthalts des Großherzogs
von Baden in Braunſchweig in Cours geſetzten
Nachrichten zu. Aber alle dieſe Ableugnungen be
weiſen nur, daß die Verſuche, welche man gemacht
hat, den Großherzog zur Abdankung bei Lebzeiten
zu veranlaſſen nicht geglückt ſind; weiter nichts.

(Offiziss) wird berichtet: Nachdem das
Geſetz über die Organiſation der allge
meinen Landesverwaltung mit dem 1.
April in den Provinzen Oſt und Weſtpreußen,
Brandenburg, Pommern, Schleſten und Sachſen,
ſowie in den hohenzollernſchen Landen in Kraft
getreten iſt, ſind von dieſem Tage ab die Abthei
lungen des Jnnern der Bezirksregierung in dieſen
Landestheilen aufgehoben und die Geſchäfte derſelben
an die Regierungspräſtdenten übertragen worden.

Demgemäß werden die Verfügungen, welche bisher
bezüglich der zu dem Geſchäftskreis der Abtheilungen
Des Innern der Bezirksregierungen gehörigen An
gelegenheiten an die Regierungen ergangen ſind,
in den genannten Landestheilen nunmehr an die
Petreffenden Regierungépräſidenten zu richten ſein.

(Ueber die Deutlichkeit der Unter
ſchriften) hat der Jnſtizminiſter unterm 14. d. M.
eine allgemeine Verfügung erlaſſen, worin unter
Bezugnahme auf frühere desfallſtge Erlaſſe die
Juſtizbeamten darauf hingewieſen werden, ſich bei
der Vollziehung amtlicher Schriftſtücke „einer deut
lichen Ramensunterſchrift zu beſleißigen“. Dann
heißt es weiter: „Gleichwohl gehen noch täglich
Schtiſtſtücke ein, welche an Stelle einer leſerlichen
Unterſchrift des Namens Schriſtzeichen enthalten,
die zwar einen Namenszug darſtellen ſollen, ſich
aber als durchaus unlesbar erweiſen oder doch
Hur mit Mühe entziffert werden können. An
einem gleichen Mißſtande leiden vielfach amtliche
Schriftſtücke, die für das Publikum beſtimmt ſind.
Ich nehme hieraus Veranlaſſung, jene älteren Ver
fügungen von neuem in Erinnerung zu bringen
und dabei die zuverſichtliche Erwartung auszu
ſprechen, daß es mir werde erſpart werden, die
Nichtbeachtung derſelben in einzelnem Falle beſonders

rügen zu müſſen.“

Parlamentariſche Nachrichten.
Dem Reichstage iſt am 21. d. der Geſetzentwurf

betreffend die Abänderung der Gewerbe
ordnung zugegangen, wonach Auctionatoren,
Winkelkonſulenten, Tanz und Schwimmlehrern e.
unter gewiſſen Verhältniſſen die Ausübung des
Gewerbes entzogen werden kann. Außer dieſem
Entwurfe ſind nur noch wenige Vorlagen vom
Bundesrathe für dieſe Seſſton zu erwarten, u. A.
noch ein Nachtragsetat für die an die Mitglieder
des deutſchen Volkswirthſchaftsrathes zu zahlenden
Diäten. Ferner ging dem Reichstage zu der
Bericht der ReichsſchuldenCommiſſion
ber die Verwaltung des Schuldenweſens des nord
deutſchen Bundes und des deutſchen Reiches über
ihre Thätigkeit in Anſehung der ihr übertragenen
Auſſicht über die Verwaltung des Reichsinvaliden
fonds, des Feſtungsbaufonds und des Fonds zur
Errichtung des Reichstagsgebäudes, über den Reichs
kriegsſchaß, über die An und Ausfertigung, Ein
ziehung und Vernichtung der von der Reichsbank
ausgegebenen Banknoten. Die Reichsſchuld ſtellt
ſich beim Schluß des Rechnungsjahres 1879 1880
guf 397 526 570 Mk. 5543 520 Mk. mehr als
im Vorjahre. Die Summe des Reichsinvaliden
fonds beträgt in angelegten Papieren 522 410653

Mark und in Baar 6830 231 Mk. Ende Februar
1881 ſtellte ſich der Fonds für Errichtung des
Reichstagsgebäudes auf 29 598 600 Mk.

Provinz und Amgegend.
Arm letzten Dienſtag feierte der greiſe Dom-

probſt des Stiſts Naumburg, Herr geheime Juſtiz
rath v. Rabenau, das gewiß einzig in ſeiner
Art daſtehende fünfzigjährige Jubiläum
als Domherr. Der von Sr. Majfeſtät bei der
Reorganiſation des Domſtifts kürzlich zum Senior
deſſelben ernannte Regierungépräſtdent Herr 9.
Kamptz aus Erfurt überbrachte perſönlich die herz
lichſten Glückwünſche, ebenſo die Beamten und
Geiſtlichen des Domcapitels und die Spitzen der
verſchiedenen königlichen Behörden. Se. Majeſtät
der Kaiſer ließ durch den Herrn Regierungspraſtden
ten den Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern
überreichen. Das Collegium des Domgymnaſtums
gratulirte mit einer lateiniſchen Votivtafel, in welcher

A. auch der Verdienſte des ehrwürdigen Jubilare
um die Reſtauration der herrlichen Domkirche Er
wähnung gethan war. Die Stadt Naumburg, ver
treten durch eine Deputation des Magiſtrats und
der Stadtverordneten, ehrte ihren langjährigen Mit
bürger durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts.
Außerdem wurden dem Jubilar noch zahlreiche Be
weiſe ehrender Anerkennung zu Theil.

Jn Leipzig findet heute am 23. d. zur
Feier des Geburtstages des Königs von Sachſen
ein Feſteſſen, ſowie auf dem Barackenplatze zwiſchen
Leipzig und Gohlis eine Parade ker geſammten
Garniſon, beſtehend aus den Jnf.Regimentern Nr.

106, 107 und 134 ſtatt.
Eine in Leipzig auf Mittwoch Abend von

ver Fortſchrittspartei einberufene öffentliche Ver
ſammlung, in welcher der Reichstagsabgeordnete
Wöllmer referirte und in welcher das ſozialiſtiſche
Element ſtark vertreten waär, wurde nach einer
Rede des Sozialdemokraten Haſenclever auf Grund
des Sozialiſtengeſezes polizeilich geſchloſſen.

Aus Erfnrt reiſten Anfang d. J. eine An-
zahl (12) Schuhmachergeſellen nach der Kapſtadt,
um dort in eine große Schuhwaarenfabrik einzu
treten. Einem kürzlich von dort eingetroffenen
Privatbriefe eines dieſer Ausgewanderten entnimmt
die Thür. Ztg.“ u. A. folgende Notizen: Seit
März arbeiten wir in den rieſigen Sälen der
Stiefel und Schuhmanufaktur in der DorpStreet
zu Capetown. Anfangs wollte uns weder die
Arbeit noch die ungewöhnliche Lebensweiſe behagen.
Unſere Rechte zu wahren und höheren Lohn zu
erzielen, entrirten wir bald einen allgemeinen
Strike, der den Erfolg hatte, daß der Wochenlohn
bei einigem Fleiß (pro Dutzend Paar Schuhe 1—2
Schilling 1-2 Mk.) ſich auf 52 Mk. beläuft.
Wir hatten nämlich dem techniſchen Leiter der
Fabrik zu verſtehen gegeben, daß wir nicht beſſer,
ber auch nicht ſchlechter zu leben gedächten wie
er und ſein Herr und nach dem Kaffernland nur
gekommen ſeien, um für den eigenen Geldbeutel
zu arbeiten. Von dieſen 52 Schilling werden uns
18 für Koſt und Logis und 5 laut kontraktlicher
Vexreinbarung, jedenſalls zur Deckung der Hin
und Herreiſe, abgezogen. Ganz gut kann ein jeder
von uns 20 Schilling pro Woche ſparen, da die
Verlockung Geld auszugeben hier ſehr gering iſt.
Am Sonntage beſonders liegt Capetown in tiefſter
Ruhe keine Tabagie iſt geöffnet, keine Muſik er
ſchallt, kein Vergnügen bietet ſich uns luſtigen
Erfurtern. Traurig, der fernen Heimath gedenkend,
ſitzen wir dann zu Haus bei einer Flaſche Bier
oder Wein, die nur 2 Pences 50 Pfennig koſtet.
Her Umgang mit den Schwarzen iſt auch nicht
gerade angenehm, da Männer, Frauen und Kinder
ſtark Tabak kauen und widerlich riechen.

Jn Eisleben hat ein Frauenzimmer ihr
12), Jahr altes Kind mit dem Taſchenmeſſer ge
(ödtet und ſich dann ſelbſt der Polizeibehörde geſtellt.

Hadmersleben, Kr. Oſchersleben, 19.
April. Trotzdem von Seiten der königlichen Berg
behörde wie auch von den Beſitzern der Grube
„Friederike“ Alles aufgeboten iſt, iſt es bis heute
noch nicht möglich geweſen, auch nur eine der
Leichen von den am 9. März verunglückten Berg
leuten zu Tage zu fördern. Da die Pumpen der
übermäßigen Anſtrengung wegen ſchließlich den

Dienſt verſagten, hat man, dieſelben ſtehen ca. 30
Meter unter Waſſer, aus Kiel einen Taucher kommen
laſſen, welcher die Pumpen reparirt. Es iſt dieſe
Arbeit zum Theil ſchon gelungen. Winn auch
die Waſſer bewältigt ſein werden, ſo wird es des
miteingedrungenen Schlammes wegen immer noch
lange dauern, ehe man die Leichen alle findet, da
ja eben auch Niemand weiß, wohin die Verunglückten
ſtch in den weitverzweigten Gängen noch ge
ſlüchtet. Jn der vorigen Woche wurden dieſelben
beläutet. Ein tief trauriges Glockenklingen nicht
blos für die armen hinterbliebenen Angehörigen
ſondern fur den ganzen Ort, für die ganze Gegend

Am Charfreitage iſt man in Aſchersleben
einem Verbrechen auf die Spur gekommen. Jn
einem in der Neuſtadt gelegenen Hauſe bemerkten
die Bewohner an dieſem Tage einen eigenthümlichen
Geruch, der aus der Kammer eines Dienſtmädchens
zu kommen ſchien. Bei der Unterſuchung der
Kammer fand man in dem Koffer des Dienſt
mädchens die Leiche eines neugeborenen Kindes,
die darin ſchon mehrere Tage gelegen haben mußte,
da ſie bereits ſtark in Verweſung übergegangen
war. Die Verhaftung der unnatürlichen Mutter
erfolgte ſofort.

Einen ſchrecklichen Abſchluß, ſchreibt nan aus
Cöthen, hat das Oſterfeſt in dem nahen Dorfe
Gr. Paſchleben gefunden. Auf unerklärliche Weiſe
iſt gegen 2 Uhr Nachts auf dem Boden des Hauſes
eines dortigen Einwohners Feuer entſtanden, welches
da die Bedachung aus Stroh beſtand, ſo ſchnell
um ſich griff, daß an Rettung nicht zu denken
war. Leider ſind hierbei 3 Kinder im Alter von
10, 7 und 6 Jahren verbrannt.

Seit dem 12. d. M. wurde in Schleiz der
Poſtillon Müller vermißt; gleichzeitig aber auch
ein junges Mädchen von ungefähr 20 Jahren.
Nach den Beobachtungen, die man ſeit einiger Zeit
gemacht hatte, haben beide in einem Liebesverhält
niſſe gelebt, obgleich Müller verheirathet und Vater
von 5 unetzogenen Kindern war. Am erſten Oſter

chen im Zipfelsteiche in der Nähe von Görkwitz
bei Schleiz gefunden worden. Der rechte Arm des
Mannes und der linke des Mädchens waren mit
einem Tuche feſt zuſammengebunden.
glücklichen hatten ſich alſo gemeinſchaftlich den Tod
gegeben. Der Poſtillon war mit ſeiner Uniform
vekleidet und hatte ſogar das Poſthorn noch um
hängen.

Vermiſchtes.

Dem ruſſiſchen Henker Froloff), welcher
die Hinrichtung der fünf Nihiliſten in Petersburg voll

die Procedur des Hängens an Michailoff ausführte, eine
Strafe von 100 Knutenhieben zudiktirt worden. Die
grauſige Scene von Michailoffs Juſtiſication hatte in
der Stadt eine große Aufregung hervorgerufen. Die
Depeſchen über die Hinrichtung mußten ſämmtlich die
Eenſur der Staatsanwalts Plewe paſſiren, welcher alle
Stellen ſtrich, welche die durch Ungeſchicklichkeit und
Rohheit des Henkers hervorgerufenen entſetzlichen Vor
gänge berührten.

(Die Panzerkorvette Württemberg), das
neueſte deutſche Kriegsſchiff, iſt beim Auslaufen von
Stettin in der Swine auf eine Sandbank gerathen und
ſitzt ſeit mehreren Tagen feſt. Wenn dies kleine Unglück
auch weiter nichts auf ſich hat, zieht es doch eine für
die Schiffsbauanſtalt „Vulkan“ in Stettin höchſt unlieb
ſame Verzögerung in der Ablieferung nach ſich, da das
Schiff nach ſeinem Flottwerden einer gründlichen Unter

ſuchung unterworfen wird.
GSpenden.) Fürſt Johann Lichtenſtein hat dem

Wiener Dombau Verein zehntauſend Gulden geſpendet.
T Der alten Vandalencolonie im ſüdöſtlichen Winkel

der öſterreichiſchen Monarchie, ebewohnten Gottſchee, hat ein Herr Joh. Stampfl in
Prag 200000 Mk. teſtamentariſch vermacht. Er ver
bindet damit den Zweck, den älteſten Reſt germaniſche
Bevölkerung mitten unter Slaven vor der ihm drohenden
Slaviſirung zu retten. Das Herzogthum Gottſchee iſt
I Quadratmeilen groß und zählt an 30 000 Einwohner.

(Jnternationale Ausſtellung) für Leder,
Lederwaaren, Gerbſtoffe und Rauchwaaren in Frankfurt
am Main. Dieſe Ausſtellung, die im Juli und Auguſt

die betheiligten Fachtreiſe hinaus großes Intereſſe
Auch das Ausland ſtellt ein anſehnliches Eontingent von
Ausſtellern. Eine große Anzahl Schuh Handſchuh
Portefeuille und Lederſabrikations Maſchinen werden
im Betriebe vorgeſührt werden. Der Artikel „Leder
wird hier in allen erdenklichen Variationen und Sorti
menten präſentirt, vom feinen Glaceleder bis zu dem
ſchuhdicken Wallroßleder e.

(Fortſetzung auf der Beilage.)
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n e Ausverkauf Alle Oel uncl 9aſſerfarben,e als: Bſeiweif;, Zinkweiß, Ocker deutſche u. fanzöſiſchedn, ſo vn n der zum n We el enn COoBG S (Fußbodenfarbe), Oelgrün 2c., zum Anſtrich zubereitet.en.

Deun gehörigen Wianren- e eh Montag den 25. April er., von früh 9 Uhr ab, ſoll der Reſt e e Lerneh an dieſer Waaren zu ermäßigten aber feſten Preiſen freihändig verkauft werden. Snßzbodengtänziac. innervalb er Stunde Kirt rot
Oh An dehhn d d r 50 renhüke z 100 Bg r iß nend, deutſches und franuzöſiſches Terpentinöl, trocknenkbnn nt Vorhan en ſin noch circa 5 cHerre m e circa 99 a weiße und flüſſigen Siccatif, beſten gekochten hellen Leinölfirniß.
re und hellgelbe Herren und Damen Handſchuhe, ſowie einige andere kleine Die Oelfarben
i in hen Reſtbeſtände. Merſeburg, den 20. April 1881. werden bei mir ſelbſt gerieben und kann ich beſtes und
r Geleeu n 2 2 ſchnellſtes Trocknen zuſichern.Der gerichtliche e e Concurs-Maſſe. LCh,
heugeborenen n 2

e n W S n Droguen- und Farbenhandlung,22 S Burgſtraße 16.öhmiſche Wettfedern u. Daunen Pumpernickel
un n in nur vorzüglichen fett und ſtaubfreien Qualitäten bei größtem Lager empfiehlt e wen

wiſung binnen e el neunnige n I 5 n I r. verkauft allein

luß, ſchreb da e ee A. Martin aus Leipzig.in dem nahen 2t Sareo r. Dergl. Macronen, Macronenkuchen,Mmüüte &Kalmuß, vſt. Jngber u. ſ. w.
ee! Strof h

e N h r D. Stand der Firma kenntlich.uerentſandt h e un et t. Einladungoh beſann Allen Bewohnern von Merſeburg und Umgegend die ergebenſte An
n en i di e Auswahl gller Sort zu der am 28. Mai 1881 auf dem NulandtsplatzeKunde in An eige, daß ich auch ieſes Jahr mit einer großen u ah aller Sorten e e
vint, trohhüte den Neumarkt beſuche. r -Chi ſcha in Stand iſt wie immer. Klte Reſſource im Hausflur. Pegirls. T er Man
ingſit An J. S. Kirchner aus Leipzig. RegierungsBezirls Merſeburg

e wan ſang dt 7 5 Iin nen Aen e e verbunden mit einer Ausſtellung von Schweinenren e e ſowie landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geratden
gusgeführt vom

Land wirthſchaftlichen Kreis Vexein
zu Merſeburg.

Sämmtliche Bewohner des Bezirks ſind berechtigt,
ſich um die ausgeſetzten Preiſe zu bewerben.

Die auszuſtellenden Thiere, ſowie die landwirthſchaft
lichen Maſchinen und Geräthe müſſen bis früh 8 Uhr
am Platze ſein und bis nachmittags 4 Uhr auf den an
gewieſenen Ständen verbleiben.

Die zur Vertheilung kommenden Preiſe ſtellen ſich:
für Pferde auf 1900 Mark,

2) Rindvieh 26002N Schweine 300Für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe er
folgen auf die Namen der Ausſteller lautende ehrende

war, Amen Oh
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n zudktit worden. de e

s Juſtifetion hatte i

muß bis zum 14. Mai er. bei dem mitunterzeichneten
General-Jnſpector Sachſe hierſelbſt portofrei erfolgen.

do Das Programm für die Thierſchau und Formulareempfiehlt ihr reichhaltiges gut ſortirtes Lager zu billigſten und feſten Preiſen. zu der Anmeldung von Schauthieren e. ſind durch
Wiener Ball Gesellschafts- und Promenacden Schuhe die Königlichen Landrathsämter, die Vorſtände

aus eigener Fabrik halte ſtets das Neueſte in reichſter Auswahl vorräthig. Beſtellungen nach Maaß 8y der im Bezirke beſtehenden landwirthſchaftlichen
werden S unter Garantie des guten Sitzes S in kürzeſter Zeit ohne Preiserhöhung Vereine und den General-Jnſpector Sachſe zu be
beſtens ausgeführt. V. Ranzenhofer, ziehen.An Letzteren ſind auch die Anmeldungen zu einem(Nr. 9754.) Halle a S., Neue Promenade 14 n. d. Volksſchule. P am Schautage um 2 Uhr ſtattfindenden gemeinſchaft

l Mitt i Nai er ichteBurtt et m e e e e e e en Den e Benr, er. S di richtenMerſeburg, den 26. März 1881.z dein Aula on 59 Der Vorstand und das Ausstellungs- Comité desn hen h b P A. 7 e Veren 604 G S III 61S6. Iandwirthschaftlichen Kreis- Vereinsr

Halle a/S., Neue Promenade I
(neben der Volksſchule),

e e e e e

San d en n el x ehe en er eſeht es do en von Helldorff, Landrath. Keinefarth, Bürgermeiſter.mann n Hierdurch bringe ich einem geehrten Publikum zur ergebenſten Anzeige, daß Nrget Stadtrath. Tindeis, Oekonom Schulenburg,

fern m rin s TivoliTheater ſeine diesjähige Saiſon am 22. Mai eröffnet. e er an ine et

wer grind g Kreis Secretair. Sren zu Es iſt mir gelungen, den vorzüglichen Regiſſeur und trefflichen Schauſpieler oßlo, äper, Domainenpächter
Hachenberg, Amtmann Annarxode.atte n des Hoftheaters in Altenburg, Herrn Joſef Conradi, der früher zu den Stützen Se n e e Meininger Hoſtheater Enſemble gehörte, für die Leitung des Unter Or tsverbands-Versammlung

m ſ. Seuchen m 5 t in m l gehmens zu gewinnen. Zugleich mit Herrn Conradi iſt der größere Theil der Sonntag d 24. April abends S Uhr,
n doh un Mitalt Altenb rer di ch die vorzügliche muntere in ehlers Reſtauration.r dann n itglieder des Hoftheaters zu Altenburg, unter ieſen auch di zuglie Hierzu werden die Mitglieder eingeladen mit dem
h nnd naive Liebhaberin Fräulein Marie Hoffmann dem Unternehmen geſichert. Bemerken, daß unſer Anwalt Herr Dr. Max Hirſch
alte e n a F. S S iſon alle Genre anweſend ſein wird. Der Ausschuss,hen v n doh Das Tivoli Theater wird in ſeiner diesjährigen SommerSa
en de dramatiſchen Kunſt in ſorgſamſter Pflege zur Geltung bringen und wird nament u Sutenm OuellIe.

l 2d lich auch auf die Operette ein Hauptaugenmerk richten. Eine Reihe von Gaſtſpielenß Morgen Sonntag von 6 Uhr an Sang rer
n du de hervorragendſten Bühnenkünſtler wird in dieſer Saiſon ſtattfinden und wird u. A. Sonntag früh Speckkuchen.
bird du auch die berühmte Poſſenſoubrette Frau Anna Schramm ein längeres Gaſtſpiel am zum Salzknochenm, Meerrettig
n TivoliTheater abſolviren. eng ſaube igeem Sonnabend Abend unda e e Indem ich dieſe Mittheilungen dem Publikum kundgebe, er e mir zum Sp eckku chen
ne n u gleich darauf aufmerſam zu machen, daß demnächſt eine Abonnementsliſte aufgeleg ennlak en en Fee.

du n werden wird und zeichnet hochachtungsvoll A. Pfeil,en Guſtav Lange. Gaſthof zur Stadt Merſeburg.der Beilage)
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Oa Rathskellerſaal. Merseberg, Rathskellerſaal
o beehrt ſich dem Publikum ſein e Lager in n

9Werren-, Damen u. Winder arderoben
2 in empfehlende Erinnerung zu bringen.
7 Beſtellungen nach Magß werden unter Garantie des Stoffes,
O ſowie des Gutſitzens bei billigſter Preisſtellung angefertigt.

o o o e o e e e e e e e ee g J StraßeKaiſer WilhelmsHalle. Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 24. April 1881. Erſtes Gaſtſpiel der Rheiniſchen

Großes einrmaliges Opern- Geſellſchaft aus Halle as. e

R Dienſtagl M Figaros Hochzeit.des Leipziger Zitherkranuz. e t gen eDirigent: Schindler ſitz v r u e a nDas Orcheſter tritt in ſeiner Geſammtſtärke von 14 Perſonen auf. u e e e e h
Programm: Alles Nähere beſagen die Zettel und Plakate. KlauenſWilh. Graul.

Cavaliermarſch von J. Bartl, componirt für 3 Dis 6) Serenade von Th. Merker, geſetzt für 4 Discant
cante und 1 Altzither, ausgeführt auf 14 Zithern. zithern von E. Bayer, ausgeführt auf 14 Zithern

2) „Der Tag des Herrn“ von C. Kreutzer, geſetzt für 7) „Die Poſt“ von H. Schäffer, geſetzt für 1 Streich I S Seite elW L. e Wuſehene
1 Streich, 3 Discant- und 1 Altzither von P. Ru 2 Discant und 1 Altzither von E. Schindler, aus rdi u auf 14 e el o auf e ren d ſawilie„Molto lento“, Sphärenmuſik aus dem uartett Op. hor der Prieſter aus der „Zauberflöte“ v. Mozart, ben v17 Nr. den A. Rubinſtein, Streich Quartett (3 de 3 Streich-, 2 Bee s 1 Altzſther e Sonntag den 24 e n
Diéscantſtreiche und 1 Baßßhreichzither). von C. Schindler, ausgeführt auf 14 Zithern. S April 1881 r

4) d en e er e e 9) e e ehe ne r e SF. MendelsſohnBartholdy, geſe ür 3 Streich, comp. für ithern, ausgeführt ZithernS Den hoe Aue n W. ber 10) Mebulina Polla Mazurtg von See m letzer Anſtich des Bockbiers. Meuna

5) ne en d J en n für 2 Zithern, ausgeführt auf 14 Zithern ſt wentreich und igcantzithern, ausgeführt auf 1 ade Restaurant zur Börseo 9z Anfans S Dhr- z Ausſchank Aus dPreiſe der Plätze Reſervirter Platz 1 Mk. 2. Platz 60 Pfg., Gallerie von Kloſterßräu a Seidel 18 Pf.40 Pfg. Vorher ſind Billets: Reſervirter Platz 75 Pfg. 2. Platz 50 Pfg. d rer v
bei Herrn A. Wieſe und Otto Schultze zu haben. Kloſterbrauerei Langheim i aZu recht zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein 28. Graul. in Bayern. dine

W Heinrich Schultze. nVollksvervammlung zen
Extra- ConcertSonntag d en 2 April, e ne der e 26 Pf.

nachmittags 312 Uhr, grintiet Saſſe58 Caſino. en Cin der Kaiſer Wilhelms Halle. Morgen Sdüntag als den 24. d. M. früh Speck n de
e kuchen und Bockbier, von nachmittags 4 Uhr an Tanz zu d

Stellung der Ar e e rliegenden U f U V Franz Laasev- r
arliegenden Unfall Ver g n chel1 n Eicheſicherungsgeſet.. Referent: Herr Dr. Max Hirsch, Anvwalt der rennt e M mr W n

deutſchen Gewerk Vereine aus Berlin. fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt S Sgett a
Zu dieſer Verſammlung werden die Bürger Merſeburgs, ſowie alle Freunde Ein kräſtiger i hinund Geſinnungsgenoſſen unſerer Organiſation, namentlich auch Arbeitgeber und e e u

cht findetArbeituehmer eingeladen. Ein zoverläſſtger, unverheiratheter Hauskne nſofort Stellung durch a. teil. n n„Stadt Merſeburg. eDer Vorſtand der hieſtgen Orksvereine.
Einige junge Mädchen ſinden Wohnung be le

Dombau-Toose à 2 Mk. Zum Wäſchezeichnen u. e ehe n eHauptgeldgewinn 60000 Mk. Plattſtich-Sticken ungen. Art. in der Gier m e
nDie heutige Nummer enthält mit Ausnahn n

tZiehung am 3. Mat C. empfiehlt ſich j Dre eſind zu haben in der Exped. d. Bl., gr. Ritterſtraße 28. n e der Poſtexemplare eine Extrabeilage von P. Steffenhagen t
Friedrichſtraße 6. in Merſeburg. hHierzu eine Beilage d
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der wenigen von Käufern und Verkäufern in der

grüßt, erfreute ſich natürlich einer begeiſterten Auf

Beilage zu Nr. 63 des Merſeburger Correſpondenten vom 23. April 1881.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23, April 1881,

An Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Elbe
iſt der Lederhändler Herr F. W. Becker jun.
zum Vorſteher des vierten Bezirks ernannt worden
Als Stellvertreter fungirt der Kaufmann Ber
hold, Oberbretteſtraße.

Am Mittwoch und Donnerstag hat die
Frühfahrs Beſichtigung unſerer Garniſon
durch den Regiments Commandeur Hrn. Oberſt v.
Verſen ſtattgefunden. An dieſelbe ſchloſſen ſich
Fußexercitien, die vornehmlich Uebungen der Ge
fechtsformation in aufgelöſter Linie zum Gegen
ſtand hatten.

Am Sonntag den 8. Mai d. J. beabſichtigt
der Thüringiſche Reiter und Pferde
zuchtverein in den Nachmittagsſtunden von
3—5 Uhr auf dem hieſtgen großen Exercierplatze
ein Pferderennen zu veranſtalten. Wahrend des
ſelben iſt wie früher das unbefugte Verweilen
von Perſonen und Fuhrwerken ohne Einlaßkarte
auf der an dem Platze vorüberführenden Kötzſchener
Straße nicht geſtattet.

Unter den drei Kapellen, welche zum Kon
zertiren auf dem Platze der Halleſchen Gewerbe
und Jnduſtrie Ausſtellung während der ganzen
Dauer derſelben engagirt ſind, befindet ſich auch
nach einer Notiz der Ausſtellungszeitung das
Drompeterchor des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12, dem ſomit Gelegenheit geboten
wird, ſeine Tüchtigkeit vor einem nach Tauſenden
zählenden Publikum zu dokumentiren.

Laut Bekanntmachung der hieſigen Polizei
verwaltung iſt unter dem Rindviehbeſtande des
Viehhändlers L. Nürnberger hier die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen.

Vorgeſtern wurde uns von zuverläſſiger
Seite ein kleines, normal geformtes und mit Schale
verſehenes Ei überliefert, das in einer hieſtgen
Familie inmitten eines großen Hühnereies, um
geben vom Dotter, gefunden wurde. Der Beſitzer
wird gern bereit ſein, denen, die ſich fur das ſel
tene Naturſpiel intereſſiren, das Ei vorzuzeichen.

Nächſten Montag beginnt hierſelbſt der
NeumarktsJahrmaärkt, ſeit Jahren einer

Regel gut beſuchten Markte.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

S Am Mittwoch wurde in Schafſtädt der im
Februar d. J. von der Strafanſtalt zu Lichten
burg entſprungene Schuhmachergeſell Hauſchild bei
Gelegenheit der Erhebung des Ortsgeſchenks auf
gegriffen und feſtgenommen.

Der Afrikaforſchende Dr. Lenz.
Den großen Leiſtungen Livingſtones ſtanden die

Erfolge der deutſchen Afrikaforſcher Nachtigal, Barth,
Rohlfs, Schweinfurth u g. zur Seite. Jhnen
reiht ſich die Reiſe des Leipziger Forſchers Dr. Lenz
an, dem es gelungen iſt, das ſagenhafte Timbuktu
zu erreichen, und beſchieden war geſund heimzu
kehren Staunen ergriff die civiliſtrte Welt, als
ſte von dem Zuge Camerons Kunde erhielt welcher
den Zug durch Afrika ſeiner ganzen äquatorialen
Breite nach, allen Hinderniſſen zum Trotz, zu be
werkſtelligen wußte, und eben ſo ſtaunenswerth iſt
Lenz s Zug nach Timbuktu, zumal derſelbe keines
wegs mit reichen Hilfsmitteln verſehen und Schritt
auf Schritt unter Lebensgefahren durchzuführen
war.

Dr. Lenz, in Liſſabon und Paris feierlich be

nahme in Berlin, wo er von den wiſſenſchaftlichen
Geſellſchaften, von den offigiellen Kreiſen, wie von
der Bevölkerung geehrt und gefetert wurbe. Leiter
iſt auch ſein Erfolg, der mehr verdient als die
wrrauſchende Freude über den neuen Sieg der
deutſchen Forſchung, ſchwerlich geeignet, dem deut
ſchen Volke die Ueberzeugung aufzudrängen, welche
das engliſche Volk längſt gewonnen hat, daß es
nämlich an der Zeit ſei, rie wichtigen Reſultate

tereſſe des Handels zu verwerthen, aber dies konnte
die Anerkennung nicht verringern, welche dem küh-
nen Reiſenden allſeitig zu Theil wurde.

Dr. Otto Lenz würde zum Ehrenmitgliede der
Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin unter Ueber
weiſung der Ritter Medaille, ferner zum Ehren
mitgliede der gleichnamigen Geſellſchaft in Dresden

ernannt, von Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen,
in Sitzungen und bei einem Feſtbanket gefeſert,
wobei die Miniſter v. Bötticher und Graf Lim-
burgStyrum als Vertreter der Reichsregierung
dem Ehrengaſt Anerkennung zollten. Der be
rühmte College des Forſchers Dr. Nachtigal ſchil
derte die Gefahren früherer Expeditionen, die Ent
täuſchungen der gegenwärtig in Afrika lebenden
deutſchen Reiſenden Und den ſeltenen Erfolg Lenz's,
den ein guter Stern geleitet habe, richtiger geſagt:
zielbewußtes und unentwegtes Streben, feſtes und

mäßiges Handeln, Klugheit und Geduld. Dr.
Lenz feierte die Reichsregierung und das Ziel, dem
Volke klar zu machen, daß eine große Nation ihre
Ehre ſuchen müſſe in der Verfolgung idealer Ziele
Das Hoch des Vertreters des auswärtigen Amtes
galt der deutſchen Wiſſenſchaft, und es dürfte
allenthalben die Verſicherung des Grafen Limburg
Styrum ſympathiſch berühren, daß das deutſche
Reich ſeinen Einfluß auch fernerhin zur Foörde
rung der Forſchungen geltend machen werde und
in der Wiſſenſchaft den beſten Faktor für die Er
weiten ung der deutſchen Macht erkenne!

Vermiſchtes.(Zu Tode gefaſtet.) Aus Newyork wird ge
meldet Vorigen Sonntag ſtarb in Jowa Harriet Duell
in Folge eines freiwilligen A7tägigen Faſtens, das ſie
am 23. Februar begonnen hatte. Harriet Duell zählte
52 Jahre, war ſeit Jahren leidend und ohne Hoffnung
auf Geneſung und entſchloſſen, ihrem Leben durch Aus
hungern ein Ende zu machen. Während der erſten 33
Tage nahm ſie ſogar nicht einmal Waſſer zu ſich;
ſpäter trank ſie täglich etwas Waſſer, allein nichts
Anderes kam über ihre Lippen. Jhr Puls am Sonn
tag war nicht wahrnehmbar; die Reſpiration betrug 35
per Minute. Bis zuletzt war ſie in vollem Beſitz ihrer
geiſtigen Fähigkeiten. Die Todtenſchau ergab, daß äußerſt
wenig Blut in ihrem Körper vorhanden war. Der
Magen war gänzlich leer. Die Leiche wog 47 Pfund

(Froſchſch enkel.) Die Straßburger verzehren
mit den Störchen um die Wette Froſchſchenkel. Jm
letzten März waren nahezu 200000 Paar Froſchſchenkel
auf dem Markte und wurden ausverkauft. Auf keinem
Sonntagstiſch im Frühling dürfen Froſchſchenkel fehlen,
und doch laſſen ihnen die Störche nur die Nachleſe.

Einemyſteriöſe Affaire.) Der Unteroffizier
Eſchner von der 4. Kompagnie des GardeSchützen
bataillons war ſeit dem 19. v. M. ſpurlos verſchwunden,
nachdem er vorher noch mit ſeinen beiden Brüdern und
einigen Bekannten auf der Berliner Bockbrauerei und
ſodann in der Stehbierhalle im Centralhotel gezecht hatte.
Die Mütze des Verſchwundenen war am 20 v. M. vor
der Schleuſenwärterbude in der Nähe der Kaſerne ge
funden worden, während alle Recherchen nach dem Ver
bleib des E. ſelbſt erfolglos blieben. Man nahm daher
an, E. habe ſelbſt den Tod in den Wellen geſucht und
gefunden. Geſtern Morgen nun bemerkte der Schleuſen
wärter am Ufer links neben der Köpniker Brücke die
angeſchwemmte Leiche eines Soldaten, die ſpäter als die
des verſchwundenen E. rekognoszirt wurde. An der
Stirn und am Hinterkopf wurden verſchiedene augen
ſcheinlich von einem ſcharfen Jnſtrument herrührende
Wunden wahrgenommen, auch zeigten ſich an der
Uniform und der Wäſche mehrere Blutſpuren. Der ſofort
benachrichtigte Reviervorſtand ließ nachdem die nächſten
Vorgeſetzten des E. und die Militärbehörden in Kenntniß
geſetzt worden, die Leiche mittelſt polizeilichen Leichen
wagens nach dem Garniſon Lazareth Tempelhof ſchaffen.
Man vermuthet, daß E. auf dem Nachhauſewege über
fallen, erſchlagen und ſodann in die Spree geworfen
worden ſei. Der Unteroffizier Carl Ernſt Eſchner, der
am 25. Mai 1855 zu Cönnern geboren iſt, war ſeit
1875 Soldat und ſeit 1878 Unteroffizier.

Literariſches.
Jahres-Supplement (1880/81) zu Me yers Kon

verſations Lexikon.) Heft 11 und 12 (Metallurgie
bis Peru). Leipzig, Biblipgraphiſches Inſtitut
„Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen.
Dies Wort läßt ſich auf wenige Dinge mit ſo großem
Recht anwenden, als auf vorgenanntes Unternehmen, zu
dem ſich die tüchtigſten Arbeiter vereinigt und ein Hülfs
mittel geſchaffen haben, wie genau es unſre encyklopädiſch
angelegte Bildung braucht. Von der Vielſeitigkeit deſſelben
mag die Bezeichnung einiger größern Artikel des vor
liegenden Hefts eine Vorſtellung geben. Vortrefflich ge
ſchriebene Staatengeſchichten (Niederlande, Norwegen,
OeſterreichUngarn) wechſeln ab mit Litteraturberichten
über die Neugriechen vom Geſandten Dr. Rangabeé, die
Niederländer von P. A. Thiele, die Nordamerikaner vonder Forſcher dauernd feſtzuhalten und ſie im Jn

Pädagogik von Regierungsrath Sander Auf kriegs
wiſſenſchaftlichem Gebiet beſpricht Hauptmann Caſtner
die Militär Eiſenbahnen und das Panzerweſen. Ueber
den bisherigen Verlauf und gegenwärtigen Stand der
Orthographiefrage giebt Regierungsrath Sander Bericht.
Ein höchſt intereſſanter Beitrag iſt der Dr. Th. Schreibers
über die pergameniſchen Alterthümer mit Plänen und
Abbildungen. Unter der Rubrik Naturwiſſenſchaftliches
und Techniſches verzeichnen wir Dammers „Nährwerthe
der Nahrungsmittel“, Hoyers Fortſchritte in der Metall
induſtrie“, Kloſtermann und Muhyden, „Entwickelung des
deutſchen Patentweſens und der einſchlägigen Geſetzgebung
über die „Holzſtoffe bei der Papierfabrikation“, von G
Hoyer und vieles andre. Unter den zahlreichen Lebens
beſchreibungen ſind es namentlich Staatsmänner, Künſtler,
Politiker, Schriftſteller und wiſſenſchaftliche Kapazitäten
unſrer Tage, über welche wir hier zum erſtenmal
biographiſche Notizen finden, wie über Parnell, die
Kommuniſtin Louiſe Michel e. Das ganze Heft enthält
über 150 Artikel und auf einer Beilage Abbildung und
Plan des aſtrophyſikaliſchen Obſervatortums zu Potsdam
zum gleichnamigen Artikel im erſten Heft.

Börſen-VerichHalle, 21. April 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 165- 190 Mk

mittlere Qualitäten 200 216 M feinſte trockene
Sorten 220—231 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 215--220 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 160 167 M. bez., feinere und

Chevaliergerſte 180 190 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25- 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 165 175 M
Kümmel 50 Kilo, 2727,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 26,50 M. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8—8,25 bez.
Kleie Roggen 8,50--8,60 Mk. bez.

Mk. bez. Weizengrieskleie 5,75 5,8
Langes Roggenſtroh 39- 40,50 Mk. pr. 1200 Pfund

Maſchinenſtroh von 25,50 27 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
Heu von 4 4,25 Mk. per Ctr. Auswärtiges Heu von

3-4 Mk. pr. Etr.
Leipzig, 19. April 1881.

Weizen netto, loco hieſiger 220 234 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſtger 218--225 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 160 180 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 150 170 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 52,50 Mk. bez., per April Mai 52,50

Mk. Br. per 100 Kilo

te.

eizenſchaale 5,25
0 Mk.

Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 53,20
Mk. bz

n r
Anzeigen.Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 24. April predigen
Domkirche. 9 Uhr Herr Diaconus Armſtroff.

2 Uhr: Herr ConſiſtorialRath Leuſchner.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Hr. Conſiſt.R. Leuſchner
Volksbibliothek: Altenburger Schule.

der Bücher Sonntags von 1. 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac Scholz.

2 Uhr: Herr Prediger Marr.
Früh 7 Ahr Beichte und Abendmahl. Herr Diaconus

Scholz. Anmeldung
Neumarktskirche. Herr Paſtor Küſtermann aus Gröſt.

Wahlpredigt.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Bekanntmachung. Es wird bekannt gemacht, daß
an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Elbe der Leder
händler F. W. Becker jun. zum Vorſteher des IV. Be
zirks ernannt worden iſt. Stellvertreter iſt der Kauf
mann Berhold (Oberbreiteſtraße).

Merſeburg, den 18. April 1881
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, das unter dem Rindviehbeſtande des
Viehhändlers L. Nürnberger hier die Maul und Klauen
ſeuche ausgebrochen iſt.

Merſeburg, den 20. April 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

GHausverkauf.
Ein Haus, in der Nähe des Marktes in Merſeburg,

zu allen Geſchäften paſſend, da Laden, Brunnen, Schuppen,
Ställe und Hofraum vorhanden, iſt mit wenig Anzahlung
zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in Unterhandlung treten.
G. Hoffmanu, Kreuzſtr. Nr. 3

Saat- Kartoffeln
hat zu verkaufen Gärtner Münch,

Elobigkauer Straße 5.

Gute Saamen und Speiſe
Kartoffeln

ſind zu verkaufen bei
G. Trautmann, Breiteſtraße Nr. 13.

Ein Paar Schlachteſchweine ſind zu verkaufen

Austheilung

Dr. Knortz, über Muſik von Profeſſor Deiters und über
Stufenſtraße Nr. 3.



o Leinen und Baumwollenwagaren Handlung
e e e von ar Maxrtens, Oelgrube 5,

empfiehlt Jeinen- und HalbleinenZettzeuge, Jnletts, Hchürzenzeuge.
Thlr. zu verkaufen. Gelbert, KrSer Aer z Fxheits- und Kinderhoſen. Kinderanzüge, Hchürzen. große AuswahlMerſeburg, den 21. April 1881.

Die Etage Neumarkt 71 ſt zu vermiethen und i
k leich bez den.
h h en Mir vent gebennchter Kinde in Heiden u. w. gi billigen Preiſen bei teeler rin

Von jetzt ab treffen täglich Lowries

wagen zu verkaufen. 0 ven Wilh elm Böhmen ve e rm Zen Luckenauer Preßſteine Dienſtag

So

Saalſtraße Nr. 12 iſt ein Logis mit allem Zubehörhält ſein gut ſortirtes Sounen u. Regen
von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.Ein Logis mit Zubehör iſt zu Snltderg r. 6 ſchirm ſowie Drechslerwaaren Lager c e Ken Don hotin:

Eine kleine und eine größere Wohnung iſt ſofort zu beſtens empfohlen. ſo e e 8 n ahnhof 77
vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei Reparaturen aller in dieſes Fach ein und franco W J 64

e Aauss.e ſchlagender Artikel beſorge ich prompt unde e h e See Presstorfaßriquettesd e n ſreſe,Bahnhofstrasse Nr. 6.
Eine möblirte Wohnung zu vermiethen m
e Suroſtrae u I S e in anerkannt nur beſter Waare von vorzüglichſter 55

Ein gut möblirtes Logis iſt zu vermiethen reſp. zu Heizkraft, erſtere vollſtändig trocken, liefere zu ſuſerat
Luzerue a Pfd. 70 Pf. Rothklee à Pfd. billigſten Sommerpreiſen ab Lowrys und franko ſates die

beziehen Breiteſtraßze 10.kükine Schlafſtelle iſt zu vermiener Ig 45 Pf. (ſeidefrei), ſowie etliche Sack Saat Stall. Otto TeichmannPreniertroße wicken verkauft Unteraltenburg s Unſere
S Dietze raktikant der Zöſchen. W. LHutze. In dieſeni e aturheilkunde Feinſchmecken de chmeckende dlſklondüher in Weißenfels), twohnt jetzt an bar e Weise Nr. 16 11, S re Gurken n e
nahe der Ja Zu ne e für 10 Pf. denVon jeht ab jeden Dienſtag Richard Helbig, nfriſches Sichtebier in der n e Se mStadthrauerei- in Koſten d t vreren W denen empfiehlt als vorzüglich im Geſchmack an e

em unter mehrjäh j o grentgetVähMasohinen, e Sarente zu billig ßicharch Holbig, e Scene weiter alle F

i oſtkarte. dE. Hartung, Meere 18. n W e eKlagen, Antr. auf Zahlungs Harzer Küummelkäse, rntgſchvefehle, Bittſchriften, Reclamationen e Berliner Oefen ba hindaTeſtamente Verträge 2e. fertige ich fein im Geſchmack, 100 Stück 3 Mk. incl. Kiſte, bei Poſten nS villi S billiger, verſendet gegen Nachnahme die Harzer Käſe ODefen in allen Dimenſionen, einfach und reich ver her
auch Sonntags i igſt an. fabrik von C eil's Ww ziert, ſowie Kocheinrichtungen von den größten bis ſh.

Merſeburg, Saalſtraße Nr. 12. n S S. zu den kleinſten. Zum Umſetzen und Repariren dere n Bri
ege bei Haſſelfelde im Harz. ſelben empfiehlt ſich ganz ergebenſt hhengog

e iplinsky, b ſüon aKorth, Privatſecretair. nebenbei Vertreter der ſächſiſchen Ofenfabrik in MeiStrohhüte
Sächſiſch- Thüringiſche werden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen. Bazar am 23. und 21. April, von i ine

PferdeLotterie zu Merſeburg. RHauptgewinn? 1 Egnipage mit APferden 9000 Mk. Werth. August ten. A Uhr nachmittags an Eintrittsgeld n iilherSiehnng a e e M. bei Ritterſtr. 2 an jedem Tage Pf. u enouis Zehender in Merſeburg, 2 2 4 ür denſelb iter ein ié 6 Mk. bn ehe in Quedlinburg I. 5808 Gäſte zum Mittagstiſch gr. Mr. R ente Motentänder e e Uhhe ſie
Hotelbeſ. O. Zimmermann in Mücheln werden angenommen bei rode 1 Carton Rüſchen, 2 P. Handſchuhe, 1 wollenes u Die

e e e s a a J e Lampenſchirm und 6 Bindſaden andere e e De o z äckchen; Fr. v. Werthern 1 gemalter Lampenteller, 3 des e Se Volſter Möbel ZWagazin Neichen ünterſähe und 1 geſticte Segen re Kentier e
von Schwickert 1 Lampe; Fr. Gräfin Zech 2 MajolicaVaſen; ine

Fr. Generalin von Schwarzkoppen 6 Kinderſervietten, 3

Otto B ernhar dt, a 2 ma Vaſen, 1 P. Schuhe 1 n dMarkt 26. beutel; rl. M. 1 Meſſerkorb; Frl. Stein 1 Schür e tnGrößtes Lager ſertiger Sophas von 12. n d n d S re e e n n
fein gekehlte in Nußbaum und Mahagoni 20 Thlr., Jäckchen Arbeitstkorb, 1 Bindfadenſackchen Liſchlerm a und
Cauſenſen (deutſch und franzöſiſch) 24 Thlr. Lebn. u. Mal icht W eichenes Ti n t 1 Burſte; h vCalbe 12, Thir, Veitſteuen mit Matratzen priht gen 1eſhenes Tiſhden en n

Mir Sophageſtelle im jeder votzart ben an Woegh ehe r nen e n
an Watercloſets (Nachtſtuhi), ſehr Fraktiſch für Ernte beiter ſchehen nen de ding in in
Kinderſtühle, Clavierſeſſel, Faulenzer u. Fußbänk keiten Frl. v. Buggenhagen 1 Puppe Frl. Schellbach an
hen billigſt, Rohrſtühle jeder Art liefere zum Fabrik 1 gemalter Brodteller; Jr. v. Kehler Rellifbilder und Wwhſam

reiſe 1 Brodteller; Fr. Dir Kaßner 10 Mk. Fr. v. Witzleben nitty60 Mk. und I Negligétaſche; Fr. u. Frl. v. Noſtitz 2 n bſnd
Sarg Magazin geſtickte Taſchen, 1 Garnitur, I Nadeltiſſen, 2 gemalte8 Blumentöpfe, 1 Gypsſigur, 1 Bonboniere u. 1 Schürze W vo

vo n M. Cöne S n u. her e ehe e e r cammerſchürze u. ingerhutbehälter; Fr. Peg e Ran nSchmaleſtraße 17, Fließ 1 Arbeitstaſche, e Diverſes fur den m
größtes Lager aller Sorten Holz und Lorb Jrl v. Szezinici 2 Lähchen und I Kinderztcher n m

Metallſärge Fr. Reg R. Bezzenberger 1 Morgenhaube, 1 Arbeits idußettaſche u. Diverſes für den Korb; Fr. Medie.R. Wolff n e
Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom 10 Mk. Frl. v. Häſeler 4 Photographien T Schürzen Ahndmenden Todesſällen nach hier und Huswärts zu den billig und Diverſes für den Korb; Hr. O. 2 Kragentücher u t

ſten Preiſen Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte2 Mk. Hr. W. Wolf 2 aufgezeichnete Deckchen, 1 desgl Wuth

Kinderſarge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr. Schürze; desgl. Strumpfbeutel, desgl. Arbeitstaſche, nan, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 16 P. Strumpflängen; Ungenannt 1 geſtickte Schürze, h de
Thlr. an, große gekehlte Sarge mit Silberbeſchlag und Klammerſchürze, I chineſiſches Tintenfaß, 2 Servietten Meſh
Handhaben von 9. Thlr. an, große Paradeſärge mit ſringe, 1 gemalter Kaſten, 1 Torte; Frl. Bertha Nobbe un

Gummischuühe Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen l Toilettenkiſſen. don 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſammt Die uns gütigſt verſprochenen Eßwaaren und Bäckereien h
bitten wir am Sonnabend und Sonntag vormittags n M

werden dauerhaft reparirt bei e v u en e h e Sn von Eichenholz von r. an, große Metallſärge von wiſchen 11 und 1 loßgarten-Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße 1. [10 Thlr. an das Stück e ſchicken e direct in den S)hloßs e ſt

e e u den ob
Redaction Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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